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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und

wohlthatiger Zwecke

2t Stück 1 Beylage
Dienstag den 26 May 18ZS

l

Die spanischen Rauber
In einem Schreiben aus Madrid

Beschluß
will diesen langen Brief mit einem andern Zuge

der Wohlthätigkeit meines Helden schließen

Ein armer Hausirer in der Gegend von Campillo
de Arenas führte eine Ladung Essig zur Stadt Die
ser Essig war nach Laydessitte in Schläuchen und wur
de von einem magern schäbigen halb verhungerten
Esel getragen Auf einem engen Pfade stößt der Essig
Händler auf einen Fremden den man seiner Kleidung
nach für einen Jäger halten konnte und der beym
Anblick des Esels laut auflachte Was hast Du da
für eine Schindmähre Kamerad haben wir jetzt Kar
neval daß Du sie herumführst rief er immerfort
lachend Herr, antwortete der tief gekränkte
Eseltreiber mißmüthig dies arme Thier so häßlich
es ist verdient mir mein Brod Ich bin ein armer
Teufel und habe kein Geld mir einen andern zu kau
fen Wie rief der Lacher diese garstige
Mähre schützt Dich vor dem Hungertode aber sie wird
ja krepiren ehe eine Woche vergeht Hier, fuhr er
fort indem er ihm einen ziemlich schweren Beutel
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reichte der alte Herrera hat ein schönes Maulthier
zu verkaufen er will 1500 Realen dafür hier sind
sie kaufe das Maulthier heute am Tage nicht spä
ter und handle nicht Finde ich Dich morgen noch
mit dieser schändlichen Mähre auf der Straße so werfe
ich Euch beide in einen Abgrund so wahr ich Jose
Maria heiße Der Eseltreiber als er sich mit
dem Beutel in der Hand allein sah glaubte zu träu
men Die 1Z00 Realen waren richtig gezählt Er
wußte was ein Eid von Jose Maria zu bedeuten ha
be ging zu Herrera und vertauschte eilig seine Realen
gegen ein schönes Maulthier Die Nacht darauf wird
Herrera plötzlich aufgeweckt Zwey Männer halten
ihm eine Blendlaterne und einen Dolch vor das Gesicht
Vorwärts geschwind Dein Geld her Ach

meine guten Herren ich habe keinen Quarto im Hau
e Du lügst Du hast gestern ein Maulthier für

1600 Realen an den und den aus Campillo verkauft
Sie hatten so unwiderstehliche Gründe daß die

1S00 Realen bald heraus oder wenn man will wie
dergegeben wurden

ll

Das Tabakrauchen bey den Orientalen

Äie Kunst des Tabakrauchcns ist im Orient zur höch

sten Vollendung gediehen Erwägt man mit wel
cher Geringschätzung und mit welchem Argwohn der
Osmane jede Neuerung betrachtet so könnte man
glauben daß die Völker des Ostens den Gebrauch
dieser Blätter schon kannten bevor sie durch Raleigh s
Entdeckung nach dem Oeeident kamen Allein der alte
brittische Reisende Sandys beklagt sich noch über den
schlechten Tabak in der Levante und giebt als Ursache

davon
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davon an daß nur der Auswurf europäischer Tabaks
märkte in die Türkey wanderte Und doch wächst ge
genwärtig der edelste Tabak in der Welt an Syriens
Küsten Was trieb der Asiate nur ehe er rauchen
konnte Von dem reich gekleideten Pascha der sei
nen mit Juwelen und einer Bernstein Spitze gezier
ten Tschibuk von mehr als Lanzenlänge in der Hand
hält bis zu dem halbnackten Araber der aus einem
kurzen ausgehöhlten Stück Dattelholz schmaucht von
Stambul bis Kairo ist dieser Zeitvertreib fast die ein
zige Erquickung Wer im Osten einen Besuch abstat
tet wird eben so regelmäßig mit einer Pfeife bedient
als in Europa mit einem Stuhl In vornehmen
Häusern giebt es wahre Pfeifen Processionen Präch
tig aufgeputzte Sklaven rücken heran die brennenden
Zschibuk s am Munde hin und herwiegend Andere
tragen Gefäße mit vielfarbigen Scherbets und um
geben einen Ober Bedienten der den starken siedend
heißen Kaffee in kleinen Porzelantassen herumträgt
deren Gehäuse aus silbernem Filigran gearbeitet sind
Sey öffentlichen Audienzen ist Alles dies Formalität

Die Ehre der Pfeife bezeichnet die Achtung in der
man steht Ihr berühret sie mit den Lippen gebt sie
zurück schlürfet ein halbes Täßchen Kaffee und ent
fernt Euch dann Aber bey Privatbesuchen weiß man
den Genuß der Pfeife besser zu schätzen Ein Wirth
rühmt sich der Zahl und Schönheit seiner Zschibuk s
der goldhellen Farbe des Bernstein Mundstücks des
raren Geruches und Geschmackes seiner Tabake der
Geschicklichkeit womit das Rosenwasser in den Scher
bet gemischt wird u s w Im Sommer wählt man
statt des Tschibuk s aus Kirschenholz vom Balkan daS
leichtere Jasminrohr aus Damaskus oder Aleppo mit
falber Seide überzogen und mit Silber befranzt

Der Beschluß folgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

I Am Himmelfahrtsfeste 28 May predigen
Zu U L Frauen Um 8 Uhr Hr Archidiqe Prof

Franke Um 2 Uhr Hr Prädieant Möbius
Zu Sr Ulrich Um 8z Uhr Hr Oberpred vr

Ehricht Um 2 Uhr Hr Diaconus Rödiger
Zu Gt Moriy Um 8 UhrHr Sup Guerike

Um 2 Uhr Hr Diae Böhme
In der Domkirche Um 9 Uhr Hr Dompr vr

Blanc Um 2 Uhr Hr Cand Stegmann
Rar hol Kirche Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer
Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Sup Guerike
Zu L eumarkr Um 8 Uhr Hr Cand Fabian
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup vr Tiemann

Abendstunde um 6 Uhr Derselbe

2 Garnison Einquartierung
erhalt für den Monat Iunius 1886 der Neumarkt und
der Petersberg welche Bezirke schon im April die
Reihe traf wegen Vequartierung der Landwehr im
April und May aber mit Garnison verschont blieben

Da es die 4te Tour ist so fallen alle Brüche weg
so daß die Häuser von Nr 1078 bis 1490 wegen der
vielen kleinen Grundstücke nur 78 Mann aufnehmen
Einige Hausbesitzer welche in diesen Bezirken von den
ersten drey Touren im Rest stehen werden um aus
zugleichen Einquartierung erhalten

Desgleichen werden die Häuser von Nr 304 bis
SV8 bequartiert und da es in diesem Bezirk die öte
Tour ist so gelten alle Brüche für voll

Halle den 24 May 1836
Das Quartieramt Ludwig

Hal
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Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den LZ May 1835
Weihen I THlr IS Sgr Pf bis ITHlr 17 Sgr KPf
Roggen 1 7 6 1 8 SGerste 1 1 1 SHafer Lv L2 eHerausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Fbrstemann

Bekanntmachungen
Eine auf 142 Thlr 14 Sgr 1 Pf veranschlagte

Reparatur an der Bedachung des Nachskellergebäudes
soll auf

den 30 d M 11 Uhr
auf dem Nalhhause an den Mindestfordernden verdungen
werden Anschlag und Bedingungen können täglich in
unserer Kanzley eingesehen werden

Halle den 21 May 1836
Der Magistrat Dr Mellin
Todesanzeige

Gestern Abend starb mein geliebter Mann der
College an der Hauptschule des hiesigen Waisenhauses
Pastor Tiebe im noch nicht vollendeten Lösten Lebens
jahre am Schlagfluß Ich widme diese Anzeige mei
nes großen Verlustes den zahlreichen Freunden des selig
Entschlafenen in der tröstenden Ueberzeugung daß sie
die er so warm geliebt hat mit mir trauern und sein
Andenken in Liebe bewahren werden

Halle den 23 May 1335
Die verwittwete Pastorin L, Tiebe

Jeden Sonntag Donnerstag und Freytag fährt
mein Personenwagen aus dem Gasthof zum schwarzen

Bär nach Berlin Schulze
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Erprobtes aromatisches Wasser

zur Belebung der Gesichtsfarbe erfunden und allein ver
fertigt von K Will er in Zurzach in der Schweiz bre
vetirt von Sr Majestät Ludwig Philipp König
der Franzosen empfing in Commission und verkauft das
Fläschchen zu 1 Thlr 10 Sgr

C G A Rundc ain Markt
Kleine thönerne Cigarren Pfeifen

in schwarz und weiß lange sowohl als kurze empfiehlt

billigst U Fürstenberg
Bestes Seegras billigst bey

Ferdinand Srahlschmidr
Leipziger Straße Nr 318

Etwas ganz Neues und Geschmackvolles in Klei
derzeugen empfingen in schöner Auswahl

G Marcusi K Wwe L örventhal
Märkerstraße vom Markt im Sten Gewölbe rechtS

Da ich eine Sendung sehr schöner holländ Vollheringe
erhalten habe welche den neuen fast gleich kommen und
ich dieselben sehr billig lassen kann so zeige ich dies mei
nen Kunden ergebenst an

G Goldschinidr Heringshändler
am Markt neben der Hirschapotheke

Einen Lehrling sucht der Tischlermeister Rauch
fuß in der großen Brauhausgasse Nr 362

Rirschen und Schorenverpachrung
Sonntag den 3t May Nachmittags 4 Uhr sol

len im Schmohlschen Garten zu Giebichenstein
die Kirschen nebst den verschiedenen Srrauchfrüchten und
nach Befinden der Umstände auch das sämmtliche harte
Obst ungleichen der Ertrag der sehr g t stehenden mit
unter schon pflückbaren Frühschoten öffentlich verpachtet
werden

Das HauS in der Schmeerstraße Nr 716 steht aus
freyer Hand zu verkaufen Es enthält 1 Laden 6 Stu
ben 6 Kammern 3 Keller 2 Boden und übrige Zu
behör Das Nähere ist zu erfragen große Ulrichsstraße

Nr 10
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Im geehrten Auftrag der Stadtrath Merckell
schen Erben soll Montag vor Pfingsten als den I Zu
nius c und die darauf folgenden Tage jedesmal Nach
mittags 2 Uhr in dem zu Glaucha auf dem Steinwege
sub 5 r 1704 belegenen Hause im Hintergebäude eine
Treppe hoch der Nachlaß des Herrn Stadtrach Mer
ckell öffentlich gegen gleich auf der Stelle zu leistende
Zahlung meistbietend versteigert werden

Derselbe besteht in verschiedenen Gold und Silber
Porzelain Steingut und Glas Zinn Kupfer und
Messing darunter mehrere große Kessel vielen Cenl
nern Eisen größtentheils in großen Reifen MeubleS
und Hausgeräthe aller Art wobey ein Fortepiano i
Flügelform und ein Klavier befindlich eine bedeutende
Parthie männliche Leibwäsche und sehr gut gehaltene
Kleider 4 Ziegen und 17 Hühner eine große Parthie
Nutzholz bestehend in Bohlen Brettern und Stangen
sämmtliche zum Betriebe einer Stärkenfabrik gehörige
Gerätschaften und eine große Bibelsammlung darunter
mehrere Bibeln als in groß Folio groß Quarto und
eine französische Bibel in Prachtausgabe mehrere Bit
der als Oelgemälde Kupferstiche und Steindrücke
theils unter Glas und Nahmen theils in Mappen sich
befinden und bemerke daß zum Verkauf der Stärke
geräthschaften

Mittwoch den 8 Junius
zum Verkaufe des Nutzholzes und Eisens

Frey tag den 5 Junius
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin fest
gesetzt ist

Die Versteigerung der übrigen Mobilien und Ef
fecten behält wie vorbemerkt vom 1 Zunius ab jeden
Nachmittag ihren Fortgang und soll jedesmal durch
Ausruf bekannt gemacht werden

Hiezu ladet Kauflustige gehorsamst ein

Gottl U achter
Concert heute den 26 May in Willens Garten

Abends Erleuchtung des Gewächshauses
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BaSe Anzeige
Da nun die Witterung zum Baden günstig ist so

habe ich meine Badehäuser nebst der Schwimmübungs
Anstalt zum Baden eingerichtet und bin erbötig den
jenigen welche bey mir schwimmen lernen wollen darin
wieder wie in den vorigen Jahren Unterricht zu geben

Fischermeister N ieske
in den Weingärten Nr 1864

Morgen Mittwochs den 27 May werden sich die
Prager Musiker in Funkens Garten hören lassen

L Preuß
Den Himmelfahrtstag früh 3 Uhr fahren die Musici

auf der Gondel vom Apollogarten nach der Nabeninsel
wo alsdann Unterhaltung und Tanzmusik gehalten wer
den soll so wie auch Nachmittags dieselbe statt finden
wird um recht zahlreichen Besuch bittet

F Galzmann
Auf den Himmelfahrtstag als den 28 May wird

in den Pulvermeiden früh und Nachmittags Unterhal
tungs und Tanzmusik gehalten Sollte die Witterung
ungünstig seyn so findet dasselbe auf dem Saale statt Um

gütigen Besuch bittet Rnirtel
Gastgeber zur goldnen Egge

Den Himmelfahrtstag früh wird auf der Maille
Concert gehalten durch die Dölauer Berghautboisten und
werde ich mit allerley warmen und kalten Getränken auch
mit frischen Speckkuchen auswarten desgleichen soll Tänz

musik gehalten werden ich bitte um recht zahlreichen Be

such RühneDen Himmelfahrtstag ist früh von halb 4 Uhr Tanz
musik mit Blaseinstrumenten desgleichen Nachmittags
wozu ergebenst einladet

Meißner in Böllberg

Garten Concertam Himmelfahrtstage im Funkschen Garten An
fang früh um 3 Uhr und Nachmittag gegen 4 Uhr

G Rurz
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